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Es hat angefangen ein neuer 
Alt der göttlichen Komödie und 
ſein Leitſpruch lautet: Die Menſchen 
wiſſen, daß ſie im Himmel ſind. 
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D. Menſchen find Engel und leben im Himmel. 


Sie ſelbſt und alle Körper, die ſie umgeben, ſind Welt⸗ 
allkumulationen gewaltigſter Ordnung. 


Ihre chemiſchen und phyſikaliſchen Veränderungen ſind 
zauberhafte Vorgänge, geheimnisvoller und größer als 
jeder Weltuntergang oder jede Weltſchöpfung im Bereich 
der ſogenannten Sterne. 


Jede geiſtige und ſeeliſche Außerung oder Wahrnehmung iſt 
eine wunderbarere Sache als das unglaublichſte Begebnis, 
das die Geſchichten von Tauſendundeine Nacht ſchildern. 


Alles Tun und Laſſen der Menſchen und aller Körper 
geſchieht zur Unterhaltung der himmliſchen Kurzweil als 
ein Spiel höchſter Art, das ſovielfach verſchieden geſchaut 
und erlebt wird, als Bewußtſeinseinheiten ſeinem Geſchehen 
gegenüber ftehen. 


Eine Bewußtſeinseinheit iſt nicht nur der Menſch, ſondern 
auch alle die Oroͤnungen von Weltgeſtalt, aus denen er 
beſteht, und inmitten deren er lebt, als Engel. 


Der Tod iſt ein Märchen für Kinder und der Glaube an 
Gott war eine Spielregel für das Menſchenbewußtſein 
während der Zeit, da man nicht wußte, daß die Erde 
ein Stück des Himmels iſt wie alles andere. 


Oas Weltbewußtſein hat keinen Gott nötig. 


W anders ſollen wir ſein als im Himmel? Nennen Sie mir 
ein größeres Wunder als das Daſein der Welt und des 
Menſchen. 

Was iſt ein Weltall und eine Weltallkumulation? 

Oer biologiſchen Wiſſenſchaft gelang es auszurechnen, wie viele 
Milliarden von Weltall⸗Kosmen in einer einzigen Zelle der 
menſchlichen Leber kreiſen. Es find 227000 Milliarden. Soviele 
Moleküle ſind notwendig, damit das einzige Stäubchen von Zelle, 
das ſie enthält, ſo arbeite, wie der geſunde Menſch es von den 
Zellen ſeiner Leber gewohnt iſt. 

Wie groß ſind dieſe Moleküle? 

Steigen Sie ein in das Himmelsflugzeug, das über den Mond 
und die Sterne fortfliegt. And weit über den Sternkranz der 
Milchſtraße weg in den leergeſehenen Weltraum. Sehen Sie, 
wie die Erde klein wird, und der Mond und die Sonne. And 
wie der Sternkranz der Milchſtraße zuſammenſchrumpft, je weiter 
wir von ihm fort in den Raum fahren. 

And find wir noch eine Strecke fortgeſchwommen im Dunkel des 
Weltraums, dann iſt auch der Sternkranz der Milchſtraße als 
Strich verſchwunden und zu einem Pünktchen geworden, das vor 
uns flimmert. 

Hätten wir aber vergeſſen, daß wir von dort her kamen; ver⸗ 
geſſen daß wir an Monden und glühenden Sonnen vorbeireiſten, 
aus einer Welt, darinnen es Dinge gab, wie den Deutſchen 
Reichstag und den Deutſchen Kaiſer und Nationen, die ſich 
zerfleiſchten in zerbrochenen Wäldern, und ſich töteten mit giftigen 
Gaſen, und ſich ertränkten in wogenden, waſſerſpritzenden Welt: 
meeren; hätten wir alles vergeſſen und ſtünden wir mit dem 
Auge des unbeſchwert Neugeborenen im Weltenflugzeug und ſähen 
das zitternde flimmernde Pünktchen ſtill vor uns ſchwimmen; 


wer wollte uns fagen, daß dieſer Punkt mehr wäre, als der letzte 
glühende Funke am Zündholz, daß wir nach Tiſch bei unferer 
Zigarre achtlos hinaus in das freſſende Dunkel des Raums werfen. 
Beides ein Punkt, der nur darum klein iſt, weil 
wir mit oberflächlichem Maßſtab meſſen und eine 
Weltſtrecke von ihm entfernt ſind. Wohnen wir innen 
in beider Gehäuſe und meſſen wir mit dem Maßſtab des Innern, 
ſo iſt der Milchſtraßenpunkt und der Streichholzfunke 
und das Molekül von der gleichen unmeßbaren Weltgröße. 
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